
3.BJiblatt 17.März 1948. 

192/J Anfrage 

dcr Abg.Dr .. T s c ha d eh:, Rau S eh G r, H o'r n und Genossen 

an den Bundesminister für V:.::rmögel1ssichcrung und Wi:ctscha.ftsplanung, 

bctreffol1d nie Rückstellung vOn Licg;:nschaften, die vom Deutschull Reich üb,:;rnomi.i1cn 

';Turdon, olmcdaB das Eigcntw'flsrecht der Vorbcsi,tzor im Grundbuch gdlöscht vfurdc o 

-.-.-.-

Das Deutsche Reich hat in vielen F~llen Realitäten von politisch verfolgtpn 

Personen üb::!rnc,mmcn, ohne. daß die Grun~buchsordnung hJrgcstdlt ·'1Urdc. Die gcschä:' 

dlgten Eigentümer sch::dl1cm daher nach wie vor als gr11.:ldbüchcrliche Eigcntümor ;),uf. 

Tro tzdCill b.:s t ehen. bei der Rückgabe solcher '1io genschaftcn b Gdcu t(;l1do Schwie rigkc it Oll, 

und die Sachbearbeiter der Fimt::1z1<:,.ndcsdirektion stehen ~c"uf dem Standpunkt, daS auch 

solche Licg::mschaftcm. erst 112cch Durchführung dnGs VerfahrG21S rückgegebenvl~rden 

können. Sosehr dis- No~wcndigkeit einer Verrechnung cmcrkannt wird, erscheint es doch 
o . 

unb~gründet, daß die grun4büchcrliche Eigentumseintrugung, die nach östcrr~ichiscl1em 

Recht konstituti vc Wir kung h::::.t, außer Acht gdas sell -vrird. 

Die gcfertieten Abr;eordneten stollen d:'.h-:r rln den H.::rrn Bundcsminist8r für 

Vermögeassich::::rung und Wil·tsch::-,ftsplallung die 

An f r 3. g e: 

Ist der Herr Bundesminister beredt 1 Auskunft zu geben, wiEC die Hüd;:st211ung 

von 1ici~2YlscIDftün, b;: demen die Vorbesitzer im Grundbuch nach:iic vor D,uf­

scheinen, erfolgt, und i3t drir H~rr, Bundesministc~ bereit, entsprechende Woi-

5uneen zu ertc;ilen, die Rückg~tbG in solchen Ve,rfnhren zu vcr"infc.chcn? 

-.- ... -.-
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